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Herzlich willkommen an der 
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Jürg Hugener
Fachgruppenleiter 
Zimmerleute und Holzbearbeiter
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Gedankenaustausch

Informationen
Kennenlernen

Erwartungen
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Programm
1. Teil Allgemeine Informationen

Fachgruppe
Ausbildung
weitere Beteiligte
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Programm
2. Teil Individuelle Informationen

BU, ABU, Sport
MBA
Holzbau Schweiz ZH
AZH
«Kabel»
Weiterbildung GBW
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Programm
3. Teil Apéro

weitere Gespräche



GBW

Allgemeine Informationen
GBW R. Eschmann,  Abteilungsleiter
AZH M. Zeller, Geschäftsführer
HBCH P. Müller, Kantonalpräsident
MBA T. Bider, Berufsinspektor
QV A. Werner, Prüfungsobmann

juerg
Hervorheben



Survival Guide



4 Jahre  /  2 Jahre
Zimmermann / Zimmerin EFZ
Holzbearbeiter EBA

Handwerk und Theorie
Teamplayer

Berufskollegin / Berufskollege
QV



4 Jahre  /  2 Jahre
körperliche anstrengend
manchmal durchbeissen
Arbeit – Schule – Kollegen – Ausgang

Pubertät
Auto fahren – Töff fahren
erste Beziehung
Volljährigkeit
Verantwortung übernehmen



4 Jahre  /  2 Jahre   GBW
Berufskenntnis
Allgemeinbildung ABU  /  BMS
Sport

ganz ohne Lernen geht es nicht
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Fachgruppe Zimmerleute 

• 375 Lernende EFZ
1.Lj 114 / 2.Lj 91 / 3.Lj. 76 / 4.Lj 94

• 19 Lernende EBA
1. Lj 6 / 2. Lj 13

• 11 Fachlehrpersonen
• 23 Lehrpersonen ABU & Sport
• 2 Damen Schulverwaltung
• Schulleitung
• Hausdienst



GBW

Lehrpersonen an den 23er-Klassen
Klasse BU ABU Sport
Zi23 a Martin Nüssli

KLP
Jutta Koenig Bruno Gerber

Zi23 b Mario Aeppli Philipp Meili
KLP

Philipp Meili

Zi23 c Roman Mori
KLP

Roman 
Wiprächtiger

Werner Joss

Zi23 d Thomas Marti
KLP

Kartrin Zgraggen Ethan Messinger

Zi23 e Jürg Hugener
KLP

Ernst Baumeler Norbert Reinert

HoBe23 Thomas Marti
KLP

Nicole Varga Ethan Messinger
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Ausbildung

Ausbildungsbetrieb

AusbildungszentrumBerufsfachschule

Eltern

Berufsinspektor

Fachpersonen 
z.B. «Kabel»

Dual oder Trial?

Lernende

QV

Prüfungsobmann

Expertenteam
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Ausbildung

Wissen

WollenKönnen

Kompetenzen

Wenn 1 Faktor 0 ist…



GBW
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Meilensteine
Standortbestimmung ( 2. Semester )
Fächerübergr. Projekte  ( laufend )
Projektwochen  ( nach Bedarf )
ABU Probe VA  ( 3. Lehrjahr )
Modellwettbewerb  ( 6. Semester ) 
Vertiefungsarbeit (VA) ( 7. Semester )
Qualifikationsverfahren (QV)
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Schullehrplan

Link

https://miro.com/welcomeonboard/cGVuOW1DSjhSSFhoZFZ2YzNGaXh6R1VLNnVhNkZnTVRYN2dLa0V3aTg3eWZqcE5kQ2lSbHZDVHZoeFBKZmVyUnwzNDU4NzY0NTM4OTAzMDYwOTUzfDI=?share_link_id=455172909919
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Freifachkurse
 Austragen & Reissen 
 Elementbau & Montage
 CAD Zeichnen (Vertiefung)
 Blockbaukurs
 Rechnerischer Abbund
 oder auf Anregung der Lernenden 



GBW

Weiterbildung



GBW

Betriebliches
Absenzwesen -> digital

Frist: 4 Wochen nach Absenz
Dispensation / Urlaubsgesuche

Frist: 2 Arbeitswochen vor Absenz
Kursabmeldungen, -verschiebungen

direkt im Ausbildungszentrum Buchs
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Allgemeine Informationen
GBW R. Eschmann,  Abteilungsleiter
AZH M. Zeller, Geschäftsführer
HBCH P. Müller, Kantonalpräsident
MBA T. Bider, Berufsinspektor
QV A. Werner, Prüfungsobmann

juerg
Hervorheben



Hier wächst die Zukunft im Holzbau



Weshalb ein neues Kurszentrum?

• Die Umstellung von der 3- zur 4-jährigen Lehre als Zimmerin/Zimmermann 
im 2014 verdoppelte auf  einen Schlag die überbetrieblichen Kurs-Tage von 
22 auf  neu 48. Damit einher ging der grössere Platzbedarf. Ein Neubau und 
Umzug wurde unausweichlich. Die Chance, die Hülle und den Inhalt an die 
neusten Standards anzupassen, wurde dank privater Trägerschaft gekonnt mit 
einem lichtdurchfluteten Gebäude in der Nähe vom Bahnhof  Buchs 
verwirklicht und im Frühling 2016 bezogen.



Das AZH-Team

Michael Zeller
Geschäftführer AZH 
ÜK Kursleiter

Denise Nägeli 
Leiterin Sekretariat

Indira Hamzebegovic
SekretariatMartin Spielmann

ÜK Kursleiter
Emanuel Gysin
ÜK Kursleiter

Kursleiter im Mandat:
-Reto Camossi
-Yves Baumann
-Martin Rüber
-Simon Glanzmann
-Urs Bodenmann
-Yves Rickenbach
-Severin Camen



Aufgaben vom AZH:

• Durchführung der Überbetrieblichenkurse Zimmer/Inn/mann EFZ

• Durchführung der Überbetrieblichenkurse Holzbearbeiter/Inn EBA

• Durchführung/Organisation der QV (Praktische Arbeiten)

• Durchführung/Organisation der Berufsmesse Zürich



Einige Zahlen zum AZH

Insgesamt bilden wir am AZH ca.400 Zimmerleute verteilt auf  4 Jahre aus

EBA Holzbearbeiter/Inn sind es ca.20 Lernende verteilt auf  2 Jahre



Überbetriebliche Kurse im AZH:
Zimmermann/Inn EFZ



Zimmermann EFZ
1. Lehrjahr
üK 1 Basiskurs
Dauer 8 Tage à 8 Stunden. Beginn ab Herbstferien
•Handwerkzeuge, Handmaschinen
•Abbundmaschinen
•Stat. Maschinen:
•Abricht/Dickenhobelmaschine, Bandsäge, Tischkreissäge, 
Längskreissäge, Striebig.
•Reissen, Abbinden und Aufrichten (Zusammenbau) von 
Holzkonstruktionen
•Kennenlernen verschiedener Holzarten, Werkstoffplatten und 
Verbindungsmittel
•Mustereintrag für Arbeitsbuch im Holzbau LAB



1.Lehrjahr
üK 2 A Arbeitssicherheit 
Dauer 1 Tag, zwischen Februar und März
•Umgang mit Strom, Gerüsten und Leitern
•Sicheres beladen von Transportmitteln
•Richtiges anschlagen von Lasten
•Arbeitsplatz unter dem Aspekt der Sicherheit
•Arbeitssicherheit in Werkstatt und auf  Baustelle
•Prävention, Gefahren- und Brandverhütung
•Aufstellen von einem Rollgerüst



1.Lehrjahr
üK 2 B / 4 B Kombikurs 
Dauer 1 Tag Höhensicherung kombiniert mit 1 Tag Hallenkran, 
Anfang März bis Mitte April 
•Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA)
•Anschlagen von Lasten 
•Sicheres Bedienen des Hallenkrans
•Zertifikat PSAGA und Hallenkran/Anschlagen von Lasten
•Kurs von der SUVA abgenommen



1.Lehrjahr
üK 3 Maschinenkurs A
Dauer 4 Tage, Anfang Februar bis Mitte Mai 
•Arbeiten mit CAD Werkplänen
•Reissen direkt ab Plan
•Vertiefen der Handhabung von Stat.Maschinen
•Praktische Prüfung 1 Tag (Andreaskreuz)
•Erweitern der Arbeitsmethodik



2. Lehrjahr
üK 4 A Hebe- und Fördermittel
Dauer 4 Tage Staplerkurs, Anfang Juni bis Juli 
•Seiten-, Gegengewichts- und Deichselstapler sicher anwenden
•SUVA anerkannte Ausbildung mit Ausweis
•Wird in Otelfingen durch die Sulser Gruppe durchgeführt.



2.Lehrjahr
üK 10 Hubarbeitsbühnenkurs EFZ / EBA
Dauer: 1 Tag
•Sicheren Umgang mit der Hubarbeitsbühne
•Kurs-Ausweis Hubarbeitsbühne



2.Lehrjahr
üK 5 Maschinenkurs B
Dauer 7 Tage, Anfang September bis Ende April 
•Vertiefen des Gelernten der Kurse 1 und 3
•Kehlmaschine, Schnitt- und Fräswerkzeuge kennenlernen und 
einsetzen
•Richtiges Anwenden aller Maschinen und Werkzeuge



2.Lehrjahr
üK 5 B
Dauer 1 Tag, Anfang September bis Oktober 
•Kettensägekurs
•Basis Kurs
•Richtiges Anwenden der Kettensäge, versch. Schnitttechniken
•Zertifikat 
•Kurs von der SUVA abgenommen



3. Lehrjahr
üK 6 Bauteilkurs
Dauer 8 Tage, Anfang Oktober bis Anfang März
•Gerüste und sicher begehen
•Elementpläne, -produktion und -montage
•Montage diverser Installationen (Stromrohre etc.)
•Erstellen und montieren von Fensterfutter 
•Eigenschaften und Funktion von Dichtungsmittel und 
Schutzschichten anwenden
•Unterkonstruktionen von Decke, Wand und Boden erstellen
•Messgeräte richtig einsetzen
•Massaufnahme auf  der Baustelle
•Skizzen, Listen und Detailpläne erstellen
•Grundlagen der Masskontrolle



3. Lehrjahr
üK 7 Treppenbau
Dauer 4 Tage, Anfang Februar bis Mai
•Massaufnahme von Treppen
•Skizze, Listen, Werkpläne und CAD erstellen
•Repetition Stat. Maschinen
•Bau eines Treppenabschnittes



3. Lehrjahr
üK 8 Austragen und Reissen
Dauer 4 Tage, Anfang Januar bis März
•Austragen von , Kehl- und Schrägsparren
•Anreissen ab Plan
•Richtiges Reissen und Abbinden 
•Masskontrolle und Arbeitsmethodik



4. Lehrjahr
üK 9 Türe, Tore, Dachfenster und Energiesysteme
Dauer 4 Tage, Anfang August bis Ende Oktober 
•Dachfensterfutter richtig bauen und montieren
•Unterdach
•Unterdachkonstruktion Dacheindeckung
•Branchenübergreifende Schnittstellen auf  Baustellen erkennen
•Türen und Tore konstruieren und bauen
•Türfutter montieren
•Photovoltaikanlagen (Strom) und Sonnenkollektoren (Wasser) 
richtig montieren



Zusammenarbeit GBW und AZH:

-Ük 3 EFZ, RAST Box (Raum und Struktur)

-Ük 7 EFZ, Treppenbau. (Treppe wird in der GBW geplant und im Ük umgesetzt.)

-Ük 8 EFZ, Raum und Struktur. Alle Austragungen zum Projekt werden an der 
GBW gezeichnet. Im Ük wird das Projekt direkt ab Plan gerissen.

-ZAU, Weiterbildungskurse. Die Kurse werden von der GBW ausgeschrieben und 
durchgeführt im AZH ( 1 Ük Leiter und 1 Lehrperson)



Überbetriebliche Kurse im AZH:
Holzbearbeiter/Inn EBA



1. Lehrjahr üK 1 Basiskurs EBA
Dauer: 4 Tage
•Einführung in die Lerndokumentation und 
Rapportwesen
•Handwerkzeuge kennenlernen und sicher anwenden
•Praktisches Arbeiten
•Arbeitssicherheit, Unfallverhütung und 
Gesundheitsschutz



1.Lehrjahr
üK 2 A Arbeitssicherheit 
Dauer 1 Tag, zwischen Februar und März
•Umgang mit Strom, Gerüsten und Leitern
•Sicheres beladen von Transportmitteln
•Richtiges anschlagen von Lasten
•Arbeitsplatz unter dem Aspekt der Sicherheit
•Arbeitssicherheit in Werkstatt und auf  Baustelle
•Prävention, Gefahren- und Brandverhütung
•Aufstellen von einem Rollgerüst
•Der Kurs wird zusammen mit dem EFZ Lehrgang durchgeführt.



1. Lehrjahr üK 2 Handmaschinen EBA
Dauer: 4 Tage
•Stationäre Maschinen richtig und sicher einsetzen
•Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz



1. Lehrjahr üK 3 Stationärer Maschinenkurs EBA
Dauer: 5 Tage

•Vertiefen und Festigen der richtigen Anwendung von Handwerkzeugen, Hand- und stationären Maschinen
•Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

https://ausbildung-holzbau.ch/wp-content/gallery/uek3_eba/DSCF1101.jpg


• Lehrjahr üK 4 Kettensägekurs EBA, die Kurse werden 
zusammen mit den EFZ Lernenden durchgeführt

•Dauer: 1 Tag

•Sicheres Arbeiten mit der Motorkettensäge

•Anwenden PSA

•Starten der Kettensäge

•Sägetechniken

•Wartungsarbeiten



2. Lehrjahr üK 6 Vertie fungskurs EBA
Dauer: 3 Tage
•Tag 1: Einze lübungen , Handwerkzeug /  
Handm aschinen
•Tag 2: Sim ulie rten  QV Tag
•Tag 3: Auswerten  de r Arbe iten



2. Lehrjahr
üK 10 Hubarbeitsbühnenkurs EFZ / EBA
Dauer: 1 Tag
•Sicheren Umgang mit der Hubarbeitsbühne
•Kurs-Ausweis Hubarbeitsbühne



2. Lehrjahr
üK 4 A Hebe- und Fördermittel
Dauer 4 Tage Staplerkurs, Anfang Juni bis Juli 
•Seiten-, Gegengewichts- und Deichselstapler sicher anwenden
•SUVA anerkannte Ausbildung mit Ausweis
•Wird in Otelfingen durch die Sulser Gruppe durchgeführt.
•Die Kurse werden zusammen mit dem EFZ Lehrgang 
durchgeführt



Weiterbildungskurse:
ZAU Kurse im 4. Lehrjahr. Dauer 3 Tage
Die Kurse finden während der Weihnacht und Sportferien statt.
Ausgeschrieben werden die Kurse durch die GBW, die Anmeldung erfolgt über die GBW
Durchgeführt werden sie durch das AZH in Buchs



Allgemeine Fragen

• Wo finde ich die Kursübersicht?

• ausbildung-holzbau.ch   

• Kann ich den Kurs verschieben?

• Ja kann man, aber dies muss frühzeitig angemeldet werden (Frau Hamzebegovic)

• Welche Kurse zählen bereits zur QV?

• EFZ 3, 5, 6, 7, 8, 9 mit 7.5 % (Erfahrungsnote, 7.5 % Ük und 7.5 % GBW, 15%)



Besten Dank für ihre Aufmerksamkeit
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GBW R. Eschmann,  Abteilungsleiter
AZH M. Zeller, Geschäftsführer
HBCH P. Müller, Kantonalpräsident
MBA T. Bider, Berufsinspektor
QV A. Werner, Prüfungsobmann
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Holzbau Schweiz 
Zürcher Kantonalverband 

Peter Müller, Präsident
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Allgemeine Informationen
GBW R. Eschmann,  Abteilungsleiter
AZH M. Zeller, Geschäftsführer
HBCH P. Müller, Kantonalpräsident
MBA T. Bider, Berufsinspektor
QV A. Werner, Prüfungsobmann
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt

25. Januar 2024
Informationsabend GBW

Zimmerin EFZ/Zimmermann EFZ 30303
Charpentière CFC/Charpentier CFC
Carpentiera AFC/Carpentiere AFC



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt

• Berufsinspektor (seit 08/2023)

• Praxislehrperson (PHTG)

• Sekundarlehrer (phil. II)
 mathematisch/naturwissenschaftlich

• Hochbauzeichner EFZ

E-Mail: thomas.bider@mba.zh.ch
Telefon: 043 258 89 46

Thomas Bider



Folie 3

Aufgaben des Berufsinspektors

Hauptbereiche:

• Aufsicht über die betriebliche Grundbildung 
(Bildungsbewilligungen, Lehrvertragswesen, Betriebsbesuche)

• Vermittlung und Beratung
(Beratungen Lehrbetriebe und Lernende, Schlichtungsgespräche, Beratungen nach LVA)

• Mitarbeit in Kommissionen 
(Überbetriebliche Kurse, Prüfungskommissionen)



Folie 4

zuständig für folgende Berufe
• Automobil-Mechatroniker/in EFZ
• Automobil-Fachfrau/-mann EFZ
• Automobil-Assistent/in EBA
• Reifenpraktiker/in EBA

• Fahrradmechaniker/in EFZ
• Motorradmechaniker/in EFZ

• Baumaschinenmechaniker/in EFZ
• Landmaschinenmechaniker/in EFZ
• Motorgerätemechaniker/in EFZ

• Strassentransportfachfrau/-mann EFZ
• Strassentransportpraktiker/in EBA

• Bootbauer/in EFZ
• Bootfachwart/in EFZ

• Boden-Parkettleger/in EFZ
• Glaser/in EFZ
• Holzbearbeiter/in EBA
• Holzbildhauer/in EFZ
• Holzhandwerker/in EFZ
• Holzindustriefachfrau/-mann EFZ
• Korb- und Flechtwerkgestalter/in EFZ
• Küfer/in EFZ
• Musikinstrumentenbauer/in EFZ
• Recyclist/in EFZ
• Schreiner/in EFZ
• Schreinerpraktiker/in EBA
• Seilbahner/in EBA
• Seilbahn-Mechatroniker/in EFZ
• Zimmerin/Zimmermann EFZ

Total 28 Berufe, ca. 2600 Lernende

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zimmerleute: 398 LL (ca. 15 %)



Folie 5

Probezeit

Ziel: Vertiefte Beobachtung

Vor Ablauf der Probezeit wird der 
bisherige Lehrverlauf mit der/dem 
Lernende/n (und den Eltern) 
besprochen.

Probezeitverlängerung 
(nur mit Genehmigung des MBA möglich)

1.
 S

em
es

te
r

1. Monat

2. Monat

3. Monat

4. Monat

Probezeitgespräch

5. Monat

6. Monat

Bildungsbericht

Lehrbeginn

Gesuch



Folie 6

Bildungsbericht

«Die Berufsbildnerin oder der Berufsbildner 
hält am Ende jedes Semesters den 
Bildungsstand der lernenden Person in 
einem Bildungsbericht fest.»

Ein Elternteil muss den Bildungsbericht (bis zur Volljährigkeit der 
lernenden Person) unterschreiben.

Lehrbeginn

Lehrende

1.
 L

eh
rja

hr
2.

 L
eh

rja
hr

3.
 L

eh
rja

hr

1. Semester

2. Semester

3. Semester

4. Semester

5. Semester

6. Semester

7. Semester

4.
 L

eh
rja

hr 8. Semester

Probezeitgespräch



Folie 7

Lerndokumentation

Ziel: Festhalten von Lerninhalten

«Die lernende Person führt eine 
Lerndokumentation, in der sie laufend 
alle wesentlichen Arbeiten, die 
erworbenen Fähigkeiten und ihre 
Erfahrungen im Betrieb festhält.»

«Die Berufsbildnerin oder der 
Berufsbildner kontrolliert, bespricht und 
unterzeichnet die Lerndokumentation 
mindestens einmal pro Semester.»



Folie 8

Vorgehen bei Konflikten

1. Aussprache zwischen den direkt Betroffenen 
(Berufbildner/in und Lernende/r)

2. Aussprache zwischen den Lehrvertragsparteien 
(Berufbildner/in, Lernende/r und volljährige Vertrauensperson)

3. Telefonische oder schriftliche Kontaktaufnahme 
mit dem zuständigen Berufsbildungsamt 
(Berufsinspektor: Thomas Bider)



Folie 9

www.zh.ch/berufslehre



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Information QV
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Gewerbliche 
Berufsschule Wetzikon 

GBW

Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Mittelschul- und Berufsbildungsamt
Prüfungskommission 40
holzgewerbliche Berufe

Martin Brägger Aktuar PK40



Aufgebot

Seite 3

QV Lehrabschlussprüfung      Zimmermann  EFZ 
Aufgebot ZI 1  / 2021          05.04.2021 
PA       
 
Obmann:    A. Werner      a.werner@sidlerholz.ch 
 
Praktische Arbeit  
Gruppenleiter: A. Werner 
Experten:  R.Camossi, E.Gysin, M.Spielmann  
 
Datum:  31.05. + 01.06.21  
Zeit:   07.30  - 17.30 Uhr     
Prüfungslokal: Ausbildungszentrum,     Furtbachstr. 26, 8107 Buchs ZH 
 
 
 
Kandidaten: 
269 Brandenberger  Andreas, Grüt 4,  8634  Hombrechtikon / BMS    
270 Brügger  Luca, Ringwilerstrasse 21,  8620  Wetzikon ZH / BMS   
299 Lusser  Tim, Hermatswilerstrasse 72,  8330  Pfäffikon ZH /     
300 Lusti  Remo, Grossackerstrasse 121,  8041  Zürich /    
308 Meili  Patrick, Oberhausensteig 28,  8907  Wettswil /     
317 Rauch  Beda, Probsteistrasse 119a,  8051  Zürich /     
321 Rüedi  Sven, Zürichstrasse 104B,  8606  Nänikon /  
322 Rüegg  Nathanael, Gartenrainstrasse 7,  8632  Tann /     
326 Schärli  Samuel, Bühlhofstrasse 91,  8633  Wolfhausen /     
327 Schmidlin  Tobias, Triemenweg 1,  8340  Hinwil /    
348 Wüthrich  Yannik, Hofstrasse 10,  8307  Effretikon /    
350 Zollinger  Florian Manuel, Willikon 30,  8618  Oetwil am See /     
  
 
 
Zur Prüfung ist mitzubringen:  -  Hilfsmittel gemäss rosa Beiblatt 

 
• öffentliche Verkehrsmittel benützen, keine Parkplätze vorhanden! 
• Repetenten besuchen nur diejenigen Prüfungsteile, die Sie wiederholen müssen. 
• Sie haben sich pünktlich im Prüfungslokal einzufinden. 
• Aufgebot Fachgespräch gemäss separatem Beiblatt 
• Aufgebot Berufskenntnisse und Werkpläne gemäss Beiblatt an den Kandidaten 

Datum: Samstag, 12.06.2021 
• Aufgebot QV Allgemeinbildung folgt separat, Datum: Montag, 14.06.2021 
• Bitte Rückseite und Hinweisblatt (rosa)  beachten! 

 
 
Corona Pandemie Massnahmen: 
Die aktuellen Hygienemassnahmen des BAG sind jederzeit zu beachten. Die Prüfungen werden 
so organisiert, dass diese auch jederzeit eingehalten werden können. Der Platzbedarf ist so 
berechnet, dass auch die verlangten Distanzen jeweils eingehalten werden können. 
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Prüfung

 QV gemäss Wegleitung
 Qualifikationsbereiche

 Die Prüfung ist in folgende Fächer unterteilt und dauert:

 2.1 VPA 16h
 2.2 Berufskenntnisse 4h
 2.3 Werkpläne 3h
 2.4 Allgemeinbildung (nach GBW)
 3. Erfahrungsnote
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Praktische Arbeiten

2.1 Praktische Arbeit  40 % 
In diesem Qualifikationsbereich wird während 16 Stunden mit einer 
vorgegebenen praktischen Arbeit (VPA) die Erreichung der Leistungsziele aus 
Betrieb und überbetrieblichen Kursen überprüft. Der Qualifikationsbereich 
umfasst: 

  

Position 1: Vorbereiten der Arbeiten 25 %  
Position 2: Abbinden von Konstruktionsteilen 25 %  
 Aufrichten von Holzkonstruktionen   
Position 3: Vorfertigen von Bauteilen 50 %  
 Einbauen von Schutzschichten und Dämmungen   
 Montieren von Bekleidungen / Unterkonstruktionen   
 Montieren von vorgefertigten Produkten   
    
 


		2.1 Praktische Arbeit

		

		40 %



		In diesem Qualifikationsbereich wird während 16 Stunden mit einer vorgegebenen praktischen Arbeit (VPA) die Erreichung der Leistungsziele aus Betrieb und überbetrieblichen Kursen überprüft. Der Qualifikationsbereich umfasst:
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Seite 7

2.1 Termine
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2.1 Termine
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3.1 Aufgaben



Seite 10

3.1 Aufgaben
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3.1 Aufgaben
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3.4 Notenblatt 1.1
 

Name: «LL_NAME»  DETAIL NOTENBLATT holzbau schweiz
verband schweizer holzbau-unternehmungen  

LAP 2011 

Nr.: «ID»  PRAKTISCHE ARBEITEN Zimmermann, Zimmerin 
Gruppe: «GrNr»   Datum: ………………….. 
Zeit:   Visum GL: ……………………….. Experten: …….../………. 

 

Pos. 1. Massaufnahmen/ Materiallisten 1.1 Massaufnahme am Objekt 
 
 

              Notenteil Indikatoren Bemerkungen Mögliche 
 Punkte F Erreichte 

 Punkt 

 1 Binder Pfostenschuh Sehr gut= 1Pkt./ Gut= 1Pkt./ ungenügend= 0 Pkt.  1   
 2 Skizze Pfosten   1   
 3  Pfette   1   
 4  Sparren   1   
 5  Zange   1   
 6  Firstpfette   1   
 7 Vermassung Sparren Abweichung +/- 2 mm (Je Mass 1/2 Punkt)  3.5   
 8  Zange gem. Löser  2   
 9  Pfette   1   
 10  Firstpfette   1.5   
 11  Pfosten   1   
 12  Pfostenschuh   1   
 13 Koten +/- 0.60 Bis +/- 5mm= 1Pkt.  1 

   
 14  Boden gem. Löser  1   
 15  UK Pfosten   1   
 16  OK Pfette   1   
 17  OK Firstpfette   1   
 18  UK Zange  22 1   
 19        
 20 Boden Skizze verständlich Sehr gut= 2Pkt./ Gut= 1Pkt./ ungenügend= 0 Pkt.  2   
 21  Längenmass 1 Bis +/- 5mm= 1Pkt.  1   
 22  Längenmass 2   1   
 23  Längenmass 3   1   
 24  Längenmass 4   1   
 25  Türen Alle Türen aufgenommen= 1 Pkt.  1   
 26  Türen Alle Masse der Türen bis +/- 5mm= 1Pkt. 8 1   
   Punktezahl   30     

 
 


		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image1.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 1. Massaufnahmen/ Materiallisten

		1.1 Massaufnahme am Objekt





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Binder

		Pfostenschuh

		Sehr gut= 1Pkt./ Gut= 1Pkt./ ungenügend= 0 Pkt.

		

		1

		

		



		

		2

		Skizze

		Pfosten

		

		

		1

		

		



		

		3

		

		Pfette

		

		

		1

		

		



		

		4

		

		Sparren

		

		

		1

		

		



		

		5

		

		Zange

		

		

		1

		

		



		

		6

		

		Firstpfette

		

		

		1

		

		



		

		7

		Vermassung

		Sparren

		Abweichung +/- 2 mm (Je Mass 1/2 Punkt)

		

		3.5

		

		



		

		8

		

		Zange

		gem. Löser

		

		2

		

		



		

		9

		

		Pfette

		

		

		1

		

		



		

		10

		

		Firstpfette

		

		

		1.5

		

		



		

		11

		

		Pfosten

		

		

		1

		

		



		

		12

		

		Pfostenschuh

		

		

		1

		

		



		

		13

		Koten

		+/- 0.60

		Bis +/- 5mm= 1Pkt.

		

		1




		

		



		

		14

		

		Boden

		gem. Löser

		

		1

		

		



		

		15

		

		UK Pfosten

		

		

		1

		

		



		

		16

		

		OK Pfette

		

		

		1

		

		



		

		17

		

		OK Firstpfette

		

		

		1

		

		



		

		18

		

		UK Zange

		

		22

		1

		

		



		

		19

		

		

		

		

		

		

		



		

		20

		Boden

		Skizze verständlich

		Sehr gut= 2Pkt./ Gut= 1Pkt./ ungenügend= 0 Pkt.

		

		2

		

		



		

		21

		

		Längenmass 1

		Bis +/- 5mm= 1Pkt.

		

		1

		

		



		

		22

		

		Längenmass 2

		

		

		1

		

		



		

		23

		

		Längenmass 3

		

		

		1

		

		



		

		24

		

		Längenmass 4

		

		

		1

		

		



		

		25

		

		Türen

		Alle Türen aufgenommen= 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		26

		

		Türen

		Alle Masse der Türen bis +/- 5mm= 1Pkt.

		8

		1

		

		



		

		

		

		Punktezahl   30 

		

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image2.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 1. Massaufnahmen/ Materiallisten

		1.2.1 Materialliste Dach





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Holzliste

		

		Nicht vorh. / Zu Kurz / über +50 mm = 0Pkt.

		

		

		

		



		

		2

		

		Sparren

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		3

		

		Wechsel 




		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		4

		

		Pfette

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		5

		

		

		

		

		

		

		



		

		6

		Vordach-

		

		

		

		

		

		



		

		7

		schalung

		Schalung 

		

		

		

		

		



		

		8

		

		13/120 5100 18 Stk

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		9

		

		oder

		

		

		 

		

		



		

		10

		

		13/120 5100 9 Stk




		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		

		

		



		

		11

		

		13/120 4800 10 Stk

		

		

		

		

		



		

		12

		Stell-

		

		

		

		

		

		



		

		13

		bretter

		177/620 1Stk

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		14

		

		177/400 1Stk

		

		

		

		

		



		

		15

		

		177/500 3Stk

		

		

		

		

		



		

		16

		

		177/520 1Stk

		

		

		

		

		



		

		17

		

		151/620 1Stk

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2




		

		



		

		18

		

		151/400 1Stk

		 

		

		

		

		



		

		19

		

		151/500 3Stk

		 

		

		

		

		



		

		20

		

		151/520 1Stk

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		Lüftung

		Lüftungsgitter 2 x 5050

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		Unterdach

		MDF  9Stk

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		Latten

		Konterlattung 9 x 5000

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		

		

		Punktezahl   18  

		

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image3.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 1. Massaufnahmen/ Materiallisten

		1.2.2  Materialliste Tor





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		

		 

		

		

		

		

		



		

		2

		Holzliste

		

		Nicht vorh. / Zu Kurz / über +50 mm = 0Pkt.

		

		

		

		



		

		3

		

		Flügelrahmen Quer

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		4

		

		Flügelrahmen Quer

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		5

		

		Flügelrahmen Längs

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt..

		

		1

		

		



		

		6

		

		Flügelrahmen Längs

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		7

		

		Flügelrahmen Quer

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		8

		

		Dübel

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		9

		

		

		

		

		

		

		



		

		10

		Beschläge

		Laufrohr  1 Stk 7000

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		11

		

		Führungsschiene 1Stk 7000

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt..

		

		1

		

		



		

		12

		

		Schienenträger 5 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		13

		

		Führungsrolle 4 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		14

		

		Schiebetorrollen 4 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt..

		

		1

		

		



		

		15

		

		Mittelanschlag 1 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt..

		

		1

		

		



		

		16

		

		Endpuffer 2 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		17

		

		Torgriff 2 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		18

		

		Muschelgriff 2 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		19

		

		Schiebetorschloss 1 Stk

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		20

		

		Kupplungsstück 348

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		21

		

		Kupplungsstück 341

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		22

		

		Anhängehaken

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl   19  

		

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image4.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 1. Massaufnahmen/ Materiallisten

		1.3 Maßeinteilung





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		

		

		

		

		

		

		



		

		2

		Maß-

		Abschnitt 1

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		3

		latte

		Sparren 1

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		4

		

		Sparren 2

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		5

		

		Mauerriss 1

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		6

		

		Sparren 3

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		7

		

		Sparren 4

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		8

		

		Füllholz 1

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		9

		

		Sparren 5

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		10

		

		Sparren 6

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		11

		

		Füllholz 2

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		12

		

		Sparren 7

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		13

		

		Mauerriss 2

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		14

		

		Sparren 8

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		15

		

		Sparren 9

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		16

		

		Abschnitt 2     4940 mm

		+/- 2mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		17

		

		Kaminwechsel 1.000m 

		+/- 2mm= 2Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		18

		

		Fensterwechsel 1.100m 

		+/- 2mm= 2Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		19

		

		Risse sauber

		Ja = 3 Pkt..; Nein= 0Pkt

		

		3

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl   22  

		

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image5.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 2. Austragen und Anreißen

		2.1 Anreißen Konstruktionsholz





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Strebe

		Gesamtlänge               1557

		+/- 2mm= 2Pkt.; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		2

		

		Einzel Längen 602 121 601 232

		+/- 1mm= je 0.5Pkt.; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		3

		

		Klauen Senkel               175

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		4

		

		Klauen Blei

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		5

		

		Loch                           80/80

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		6

		

		Bohrung                    d=18

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		7

		

		Zapfenloch             60 40 60

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		8

		

		Versatz Stirne                55°

		+/- 3 °= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		9

		

		Versatz Schräge            11°

		+/- 1°mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		10

		

		Zapfen                            40

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		12

		1

		

		



		

		11

		

		

		

		

		

		

		



		

		12

		Klauenbug

		Gesamtlänge               1243

		+/- 1mm= 2Pkt.; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		13

		

		Einzel Längen        1131 112

		+/- 1mm= je 0.5Pkt.; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		14

		

		Klauenneigung              45°

		+/- 1°mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		15

		

		Klauen verstich           30 70

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		16

		

		Klaue Lage richtig

		Ja= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		17

		

		Klauenabschnitt           45°

		Ja= 2Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		18

		

		Zapfen                    30 40 30

		+/- 1mm= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		19

		

		Zapfen Neigung             45°

		+/- 1 °= 1Pkt..; Nein= 0Pkt.

		10

		1

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		22

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image6.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 2. Austragen und Anreißen

		2.2. Austragen Anreißen





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Zeichnung

		Korrektur ab Kalk

		

		

		

		

		



		

		2

		Grundriss

		Grat  Länge Gratlinie

		+/- 2mm= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		3

		

		Grat Dimension

		Beidseitig richtig +/- 1mm= 1Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		4

		

		Schrägsparren Länge

		+/- 2mm= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		5

		

		Schrägsparren Dimension

		+/- 1mm= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		6

		

		Schifter Lage und Längen

		Richtig= 3 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		3

		

		



		

		7

		Profil

		Grundmass Neigung und Höhe

		Richtig= 4 Pkt. Nein= 0Pkt.

		13

		4

		

		



		

		8

		Austragung

		Gratprofil 

		Richtig= 4 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		4

		

		



		

		9

		

		Länge Grat

		Richtig= 3 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		3

		

		



		

		10

		

		Kerven Grat

		Richtig= je 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		11

		

		Grat Abgratung

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		12

		

		Schrägsparren Länge

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		13

		

		Schrägsparren Abschnitte

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		14

		

		Schrägsparren Kerven !

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		15

		

		Schrägsparrem Abgratung

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		17

		1

		

		



		 

		16

		Anreißen

		Grat Traurabschnitt

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		17

		

		Grat Firstabschnitt

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		18

		

		Grat Kerven 

		Richtig= je 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		19

		

		Grat Abgratung

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		20

		Schrägsp.

		Traufabschnitte S+B

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		21

		

		Kerve

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		22

		

		Schifterschnitt

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		23

		

		Abschrägung

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		24

		Schifter

		Traufabschnitt S+B

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		25

		

		Kerve

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		26

		

		Schifterschnitt

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		14

		1

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		44

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image7.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 2. Austragen und Anreißen

		2.3. Anreißen Konstruktionsholz 2





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Reißen

		

		

		.

		

		

		



		

		2

		

		Grundplatte    960/815/800/800

		+/- 2mm= 2 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		2

		

		



		

		3

		Grat 

		Gratlänge               1578 mm

		+/- 2mm= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		4

		

		Abschnitt oben 

		Richtig= 3 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		3

		

		



		

		5

		

		Abschnitt unten

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		2

		

		



		

		6

		

		Kervenobholz              92mm

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		7

		

		Kerve 

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		8

		

		Pfosten unter Gratsparren

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt

		12

		2

		

		



		

		9

		Schrägsp.

		genaue Länge        1179 mm

		+/- 2mm= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		10

		

		Abschnitt oben 

		Richtig= 2 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		2

		

		



		

		11

		

		Abschnitt unten

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		12

		

		Kervenobholz              92mm

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		13

		

		Kerve 

		Richtig= 1 Pkt. Nein= 0Pkt

		6

		1

		

		



		

		14

		Schifter

		1/2/3, genaue Längen  554+578+1152

		+/- 2mm= je 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		3

		

		



		

		15

		

		Schifterschnitt        Schnitt

		Richtig= je 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		6

		3

		

		



		 

		16

		Gratwech.

		Gratwechsellänge    538 mm

		+/- 2mm= 1 Pkt. Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		17

		

		Abschnitte

		Richtig= 3 Pkt. Nein= 0Pkt

		4

		3

		

		



		

		18

		

		

		

		

		

		

		



		

		19

		

		

		

		

		

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		28

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image8.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 3 Bearbeiten und Zusammenbau

		3.1 Handhabung





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		

		

		

		

		

		

		



		

		2

		

		

		

		

		

		

		



		

		3

		

		

		

		

		

		

		



		

		4

		

		

		

		

		

		

		



		

		5

		

		

		

		

		

		

		



		

		6

		

		

		

		

		

		

		



		

		7

		

		

		

		

		

		

		



		

		8

		

		

		

		

		

		

		



		

		9

		

		

		

		

		

		

		



		

		10

		

		

		

		

		

		

		



		

		11

		

		

		

		

		

		

		



		

		12

		

		

		

		

		

		

		



		

		13

		

		

		

		

		

		

		



		

		14

		

		

		

		

		

		

		



		

		15

		

		

		

		

		

		

		



		 

		16

		

		

		

		

		

		

		



		

		17

		

		

		

		

		

		

		



		

		18

		

		

		

		

		

		

		



		

		19

		

		

		

		

		

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		28

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image9.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 3 Bearbeiten und Zusammenbau

		3.2 Wandkonstruktion





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Riegelwand

		Konstruktion Winklig

		D (innere Ecken)= 1056mm; bis +/- 3 mm je 2Pkt.

		

		4

		

		



		

		2

		

		Überblattung Strebe unten

		Sauber= 2 Pkt., genügend= 1Pkt., Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		3

		

		Stumpfe Verbindung Pfosten

		Allg. sauber= 2 Pkt., genügend= 1Pkt., Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		4

		

		Stumpfe Verbindung Riegel

		Allg. sauber= 2 Pkt., genügend= 1Pkt., Nein= 0Pkt.

		

		2

		

		



		

		5

		

		Schwalbenschwanz Strebe

		Sauber= 3 Pkt., genügend= 1Pkt., Nein= 0Pkt.

		

		3

		

		



		

		6

		

		Verschraubung

		Sauber= 1 Pkt., Nein= 0Pkt.

		

		1

		

		



		

		7

		

		Zusammenbau

		Komplett= 4 Pkt., Nein= 0 Pkt.

		18

		4

		

		



		

		8

		

		

		

		

		

		

		



		

		9

		

		

		

		

		

		

		



		

		10

		

		

		

		

		

		

		



		

		11

		

		

		

		

		

		

		



		

		12

		

		

		

		

		

		

		



		

		13

		

		

		

		

		

		

		



		

		14

		

		

		

		

		

		

		



		

		15

		

		

		

		

		

		

		



		

		16

		

		

		

		

		

		

		



		

		17

		

		

		

		

		

		

		



		

		18

		

		

		

		

		

		

		



		

		19

		

		

		

		

		

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		18

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image10.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 3 Bearbeiten und Zusammenbau

		3.3 Walmdach





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		

		1

		Abbund

		

		+ - 2 mm volle Pt., jede weiteren 2mm -1Pt.  

		.

		

		

		



		

		2

		

		Grundplatte 

		Sauber = 1 Pkt

		

		1

		

		



		

		3

		Grat 

		Firstabschnitt

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		4

		

		

		Sauber = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		5

		

		Kerve

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		6

		

		

		Sauber = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		7

		

		Traufabschnitt

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		8

		

		

		Sauber = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		9

		

		Abratung

		Sauber + Richtig = 1 Pkt.

		9

		1

		

		



		

		10

		Schrägsp.

		Schifterschnitt

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		11

		

		

		Sauber = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		12

		

		Kerve

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		13

		

		

		Sauber = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		14

		

		Traufabschnitt

		+/- 1mm = 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		15

		

		

		Sauber = 1 Pkt..

		6

		1

		

		



		

		16

		Schifter

		Schnitte

		Sauber + Richtig = je 1 Pkt.

		

		3

		

		



		

		17

		

		Kerven 

		Sauber = 1 Pkt..

		

		1

		

		



		

		18

		Gratwech

		Schnitte

		Sauber = je 1 Pkt.

		

		1

		

		



		

		19

		Kanten

		Kantenbearbeitung

		Sauber = je 2 Pkt

		7

		2

		

		



		

		20

		Montage 

		Firsthöhe                   652 mm

		+/- 2mm= 2 Pkt. Nein= 0Pkt

		

		1

		

		



		

		21

		

		Trauflängen      1200, 1000 mm

		richtig = 1 Pkt

		

		1



		

		



		

		23

		

		Sprungmasse

		richtig = 1 Pkt

		

		1

		

		



		

		24

		

		Abgratung:Grat/ Schrägsp.

		Abgratung pro Seite 1 Pkt.

		

		3

		

		



		

		25

		

		Verschraubung

		Saubere: Verschraubung = 2 Pkt.

		

		2

		

		



		

		26

		

		Montage /Sauberkeit




		genaue Montage: sehr gut 2Pkt, gut 1Pkt. 

		

		2




		

		



		

		26

		

		

		

		10

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		32

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image11.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 4 Ausarbeiten von Werkstücken

		4.1 Arbeiten an den Maschinen (Stationäre Maschinen)





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		1




		1

		Kreissäge Rohschnitt

		Zuschnitt  Massivholz

		Schutzhaube: richtig = 1 Pt. falsch = 0 Pt


Stossholz: richtig = 1 Pt. falsch = 0 Pt

		 

		2

		

		



		

		2

		

		Holzbetrachtung, Holzzufuhr

		Holzbetrachtung:  ja = 1 Pt. / nein = 0 Pt 


Holzzufuhr:  richtig = 1 Pt. / falsch = 0 Pt 

		

		2

		

		



		

		3

		

		Handhabung, Verhalten

		sicher, gewandt = 2 Pt / unsicher , falsch = 0 Pt.

		6

		2

		

		



		2




		4

		Abrichthobel-maschine

		Winkelkontrolle

		Winkelkontrolle:    ja = 1 Pt. / nein = 0 Pt

		

		1

		

		



		

		5

		

		Holzbetrachtung, Holzzufuhr

		Holzbetrachtung:  ja = 1 Pt. / nein = 0 Pt 


Holzzufuhr:  richtig = 1 Pt. / falsch = 0 Pt 

		

		2

		

		



		

		6

		

		Handstellung, Schutzvorrichtung

		Handstellung richtig = 1 Pt / falsch = 0 Pt. 


Schutzvorrichtung richtig = 1 Pt. Falsch = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		7

		

		Handhabung, Verhalten

		sicher, gewandt = 2 Pt / zögernd richtig = 1 Pt


unsicher, falsch = 0 Pt.

		7

		2

		

		



		3

		8

		Dickenhobel-masch.

		Werkstück Zufuhr, Reihenfolge

		alles richtig = 2 Pt. / annähernd richtig = 1 Pt


falsch = 0 Pt.

		

		2

		

		



		

		9

		

		Handhabung, Verhalten

		sicher, gewandt = 2 Pt / zögernd richtig = 1 Pt


unsicher, falsch = 0 Pt.

		

		2

		

		



		

		10

		

		Hobelgenauigkeit

		Maßhaltig = 1 Pt;    + - 1 mm = minus 2 Pt

		5

		1

		

		



		4




		11

		Kehlmaschine

		Werkzeugwahl 

		richtig = 2 Pt  falsch = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		12

		

		Werkzeug einsetzen 

		richtig = 2 Pt annähernd richtig = 1 Pt falsch = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		13

		

		Maschine: einrichten/Tourenz 

		richtig = 2 P  annähernd richtig = 1 P  falsch = 0 P

		

		2

		

		



		

		14

		

		Leerlaufkontrolle

		kontrolliert: ja = 3 Pt. nein = 0 Pt.

		

		3

		

		



		

		15

		

		Schutzvorrichtung 

		richtig = 3 Pt annähernd richtig = 1 Pt falsch = 0 Pt

		

		3

		

		



		

		16

		

		Stossholz verwendet

		eingesetzt = 2 Pt / bereit gelegt = 1 Pt / nein = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		17

		

		Genauigkeit

		Maßhaltig Falztiefe = 1 Pt; Falzhöhe = 1 Pt;


+ - 1 mm = minus je 1 Pt

		16

		2

		

		



		5

		18

		Kreissäge Feinschnitt

		Zuschnitt  Massivholz

		Schutzhaube: richtig = 1 Pt. falsch = 0 Pt

		 

		1

		

		



		

		19

		

		Zuschnittgenauigkeit

		Maßhaltig:  + - 1 mm = minus 1 Pt

		2

		1

		

		



		6

		20

		Abrichthobel-maschine

		Handstellung, Schutzvorrichtung

		Handstellung richtig = 1 Pt / falsch = 0 Pt. 


Schutzvorrichtung richtig = 1 Pt. Falsch = 0 Pt

		

		2

		

		



		7

		21

		Zeit

		Zeitüberschreitung

		Bis 30 min. = 2 Pkt. / bis 35 min. = 1 Pkt.


über 35 min. = 0 Pkt.

		4

		2

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl(halbe Punktzahl in Sammelblatt übertragen)   

		40

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image12.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 4 Ausarbeiten von Werkstücken

		4.1 Werkstück l (Wand 1)





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		1

		 1

		Rahmen

		Seitenlänge Höhe

		1000 mm; +/- 2mm = 1 Pt. Nein = 0 Pt.

		

		1

		

		



		

		 2

		

		Seitenlänge Breite

		920 mm; +/- 2mm = 1 Pt. Nein = 0 Pt.

		

		1

		

		



		

		 3

		

		Bug

		Länge 613 mm; +/- 2mm = 1 Pt; Schrägschnitte sauber =  je 1 Pt.

		

		3

		

		



		

		 4

		

		Verschraubung

		Sauber, regelmäßig; = 2 Pt.  Nein = 0 Pt

		7

		2

		

		



		2

		 5

		Latten

		Horizontal- Vertikallatten

		Winkelschnitte sauber  = 1 Pt nein = 0 Pt


Schrägschnitte sauber,  = 1 Pt nein = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		 6

		

		Bug 

		Schrägschnitte sauber  = 2 Pkt nein = 0 Pt

		

		2

		

		



		

		 7

		

		Montage / Verschraubung

		Sauber; Rahmen  = 1 Pt Bug = 1 Pt nein = 0 Pt

		6

		2

		

		



		3

		8

		Schalung

		Schrägschnitte

		Sauber, Fuge io, Parallel = 2 Pt

		

		2

		

		



		

		9

		

		Schattenfuge

		gerade Seiten, Sauber parallel, = 3 Pt.

		

		3

		

		



		

		10

		

		Verschraubung

		Sauber regelmäßig= 2Pt nein = 0 Pt

		                                                                                                  

		2

		

		



		

		11

		

		Erstes und letztes eingeteilt

		Ja  = 1 Pt

		                                                                                                  

		1

		

		



		

		12

		

		Produkt brauchbar

		Saubere Arbeit = 3 Pt ziemlich sauber = 1 Pt


Unsauber = 0 Pt

		11

		3

		

		



		

		13

		

		

		

		

		

		

		



		

		14

		

		

		

		

		

		

		



		

		15

		

		

		

		

		

		

		



		

		16

		

		

		

		

		

		

		



		

		17

		

		

		

		

		

		

		



		

		18

		

		

		

		

		

		

		



		

		19

		

		

		

		

		

		

		



		

		20

		

		

		

		

		

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		24

		

		





		Name:

		«LL_NAME»

		

		DETAIL NOTENBLATT

		[image: image13.emf]holzbau schweiz


verband schweizer holzbau-unternehmungen




		LAP 2011



		Nr.:

		«ID»

		

		PRAKTISCHE ARBEITEN

		Zimmermann, Zimmerin



		Gruppe:

		«GrNr»

		

		

		Datum: …………………..



		Zeit:

		

		

		Visum GL: ………………………..

		Experten: …….../……….





		Pos. 4 Ausarbeiten von Werkstücken

		4.3Treppe / Verkröpfung





		              Notenteil

		Indikatoren

		Bemerkungen

		Mögliche


 Punkte

		F

		Erreichte


 Punkt



		1

		1

		Masse

		Trittlänge             523 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		2

		

		Austrittlänge        143 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		3

		

		Steigung              180 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		4

		

		Auftritt                  269 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		5

		

		Neigungsmass     323 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		6

		

		Vorholz                  40 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		1

		

		



		

		7

		

		Wangenbest. Ob.  40 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		1

		

		



		

		8

		

		Höhe total            360 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		

		9

		

		Grund total          450 mm

		+ - 2 mm volle P. ;  jede weiteren 2 mm – 1P

		

		2

		

		



		2

		10

		Arbeit

		Stemmen links

		ausgezeichnet 3P; gut 2 ; genüg. 1P; ungen. 0P

		

		3

		

		



		

		11

		

		Stemmen rechts

		ausgezeichnet 3P; gut 2 ; genüg. 1P; ungen. 0P

		

		3

		

		



		

		12

		

		Ausschnitt Austritt links

		gut 2P; genügend 1P; ungenügend 0P

		

		2

		

		



		

		13

		

		Ausschnitt Austritt rechts

		gut 2P; genügend 1P; ungenügend 0P

		

		2

		

		



		

		14

		

		Abschnitt u.li. Senkel / Blei

		gut 2P; genügend 1P; ungenügend 0P

		

		2

		

		



		

		15

		

		Abschnitt u. re. Senkel/Blei / Blei

		gut 2P; genügend 1P; ungenügend 0P

		

		2

		

		



		

		16

		

		Abschnitte Oben Blei

		gut 2P; genügend 1P; ungenügend 0P

		

		2

		

		



		

		17

		

		Gehrungsschnitt

		ausgez.4P;g 3P; genügend 1 P; ungen. 0 P

		

		4

		

		



		

		18

		

		Zusammenbau

		sauber ja - nein

		

		2

		

		



		

		19

		

		Verschraubungen

		sauber ja – nein

		

		1

		

		



		

		20

		

		Verputzt

		sauber ja - nein

		

		1

		

		



		

		21

		

		

		

		

		

		

		



		

		22

		

		

		

		

		

		

		



		

		23

		

		

		

		

		

		

		



		

		24

		

		

		

		

		

		

		



		

		25

		

		

		

		

		

		

		



		

		26

		

		

		

		

		

		

		



		

		

		

		Punktezahl  

		40

		

		







Seite 17

5.3 Fachgespräch

Kandidaten

Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin 2018

auszufüllen durch den/die Kandidat/in  (bitte in Druckschrift) auszufüllen durch den Chefexperten/Prüfungsobmann

Name Vorname: Kandidaten Nr.:

Strasse  Nr.: Prüfungsdatum:

PLZ / Ort: Startzeit:

Geburtsdatum: Expertenteam:

Lernberichte aus der Lerndokumentation für das Fachgespräch

-

- Zum Fachgespräch die Originalbeiträge mitbringen.
- Die eingereichten Lernberichte vor dem Fachgespräch nochmals gründlich studieren und sich auf das Gespräch vorberei

Tätigkeitsbereiche Titel des Lernberichts (in Druckschrift auszufüllen)

1. Vorbereiten der Arbeiten -

2. Abbinden von Konstruktionsteilen -

3. Vorfertigen von Bauteilen -

4. Aufrichten von Holzkonstruktionen -

5. Einbauen von Schutzschichten und Dämmungen -

6. Montieren von Bekleidungen/Unterkonstruktionen -

7. Montieren von vorgefertigten Produkten -

Ort und Datum: Kandidat:

Ort und Datum: Ausbildner:

Ort und Datum:
auf der Kopie

Fachlehrer:

Ort und Datum: Prüfungsexperte:

Empfehlungen:

Vorgaben:

Abgabebestätigung der Lernberichte Zürich

Diese Bestätigung dient als Nachw eis der ordnungsgemässen, vollständigen und zeitgerechten Abgabe der sieben 
Lernberichte aus der Lerndokumentation des/der unten erw ähnten Kandidaten/Kandidatin.
Die Berichte bilden die Grundlage für das Fachgespräch und sind für das Qualif ikationsverfahren notenrelevant.

Kandidatenangaben

0
Alexander Werner

0
a.w erner@sidlerholz.ch

Gemäss der Information über das Fachgespräch und den Ausführungen des Fachlehrers oder des Chefexperten


Allg. Angaben

		Qualifikationsverfahren 

		Zimmermann / Zimmerin EFZ           Berufskenntnisse, Fachgespräch				Pos.  2.2.4

		Allgemeine Angaben für die Abgabebestätigung





		Sektion:		Zürich

		Funktion / Region:

		Chefexperte:		Alexander Werner

		Telefon:

		Mail:		a.werner@sidlerholz.ch



		Prüfungsjahr:		2018



		Unterlagen zum Versand an den Kandidaten:

				Das Couvert muss wie folgt beschriftet werden

				Name, Vorname, Kand.-Nr.

				Schulstandort oder Klassenbezeichnung

				Ausbildungsbetrieb



				1 Couvert C4 Ausbildungsbetrieb

				1 Abgabebestätigung (Kandidat)

				1 Information über das Fachgespräch (Kandidat)



		Unterlagen zum abgeben an den Fachlehrer:

				1 Abgabebestätigung (Fachlehrer)

				1 Information über den Ablauf des Fachgespräches (Fachlehrer)

				1 Ermahnung für den Kandidaten



		Version vom:		18/ March 2018





Abgabebestätigung Kandidat

		Abgabebestätigung der Lernberichte										Zürich



				Kandidaten								0

												Alexander Werner

												0

												a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin												2018



		Diese Bestätigung dient als Nachweis der ordnungsgemässen, vollständigen und zeitgerechten Abgabe der sieben Lernberichte aus der Lerndokumentation des/der unten erwähnten Kandidaten/Kandidatin.
Die Berichte bilden die Grundlage für das Fachgespräch und sind für das Qualifikationsverfahren notenrelevant.

		Kandidatenangaben

		auszufüllen durch den/die Kandidat/in  (bitte in Druckschrift)										auszufüllen durch den Chefexperten/Prüfungsobmann

		Name Vorname:										Kandidaten Nr.:

		Strasse  Nr.:										Prüfungsdatum:

		PLZ / Ort:										Startzeit:

		Geburtsdatum:										Expertenteam:

		Lernberichte aus der Lerndokumentation für das Fachgespräch



		Vorgaben:

		-		Gemäss der Information über das Fachgespräch und den Ausführungen des Fachlehrers oder des Chefexperten.



		Empfehlungen:


		-		Zum Fachgespräch die Originalbeiträge mitbringen.

		-		Die eingereichten Lernberichte vor dem Fachgespräch nochmals gründlich studieren und sich auf das Gespräch vorbereiten.



		Tätigkeitsbereiche								Titel des Lernberichts (in Druckschrift auszufüllen)

		1. Vorbereiten der Arbeiten						-

		2. Abbinden von Konstruktionsteilen						-

		3. Vorfertigen von Bauteilen						-

		4. Aufrichten von Holzkonstruktionen						-

		5. Einbauen von Schutzschichten und Dämmungen						-

		6. Montieren von Bekleidungen/Unterkonstruktionen						-

		7. Montieren von vorgefertigten Produkten						-



		Ort und Datum:								Kandidat:

		Ort und Datum:								Ausbildner:

		Ort und Datum:								auf der Kopie
Fachlehrer:

		Ort und Datum:								Prüfungsexperte:
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&"Arial,Standard"&8FRECEM / Holzbau Schweiz QV-EP		&"Arial,Standard"&8Version:  01.12.2017




Infoblatt Kandidat

		Information über das Fachgespräch								Zürich



				Kandidaten						0

										Alexander Werner

										0

										a.werner@sidlerholz.ch



		Qualifikationsverfahren Zimmermann / Zimmerin										2018



		1.		Abgabe der 7 Lernberichte in der Berufsschule 

				- 		Abgabetermin:		 KW 15

				- 		Prüfungsort und Datum:		Wird im Prüfungsaufgebot bekannt gegeben.



		2.		Vorgaben

				- 		Sie wählen aus den 7 Handlungskompetenzen und den dazugehörigen Tätigkeiten je einen Lernbericht aus. (Das sind 7 Lernberichte à zwei A4-Seiten).  

				- 		Die Lernberichte sind nur gültig, wenn diese von Ihnen und Ihrem Ausbildungsverantwortlichen unterschrieben sind, einen Titel haben, mit dem Datum und mit der Nr. der Handlungskompetenz mit der dazugehörigen Tätigkeit versehen sind (zB. Tragkonstruktion Aufrichten 4.1).

				- 		Jeder Lernbericht à zwei A4-Seiten wird nebeneinander auf ein weisses A3-Papier farbig kopiert und in der Mitte auf A4 gefaltet (ca. 80g/m2 Standardpapier).

				- 		Es werden keine doppelseitigen Kopien akzeptiert.

				- 		Sie füllen auf der Abgabebestätigung Ihre Kandidatenangaben aus.

				- 		Den Titel des Lernberichtes tragen Sie in die dafür vorgesehene Spalte der Handlungskompetenz ein.

				- 		Sie kopieren die von Ihnen ausgefüllte und unterschriebene Abgabebestätigung.

				- 		In einem verschlossenen und beschrifteten (Name, Vorname, Kand.-Nr. Klassenbezeichnung und Ausbildungsbetrieb) C4-Couvert müssen folgende Unterlagen vorhanden sein:
- 7 farbige, auf A3 Papier kopierte und gefaltete Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.

				- 		Zum Abgabetermin ist das verschlossene Couvert und die Kopie der Abgabebestätigung mitzunehmen.
Auf der Kopie erhalten sie vom Fachlehrer die Bestätigung, dass sie das Couvert abgegeben haben.



		3.		Nicht einhalten der Vorgaben

				- 		Wenn Sie nach der zweiten Aufforderung keine Lernberichte abgeben, erhalten Sie in der Teilnote 2.2.4 "Fachgespräch" die Note 1 (nicht abgegeben).

				- 		Wenn weniger als 7 Lernberichte (Handlungskompetenzen), oder mehrere Lernberichte von der gleichen Handlungskompetenz abgegeben werden, so wird der Chefexperte einen bis drei Themenbereiche frei bestimmen und die Prüfungsexperten werden Fragen über die vom Chefexperte gewählten Bereiche zusammenstellen.

				- 		Daraus folgt: Für den fehlenden Lernbericht den die Prüfungsexperten vorbereitet haben, können Sie keinen Kurzvortrag halten. Demzufolge erhalten Sie auch keine Punkte für das Vorstellen des Eintrages und die Zeit (5') für die vorgesehene Vorstellung wird abgezogen. Die Maximalpunktzahl bleibt bestehen.



		4.		Fachgespräch

				- 		Pro Kandidat/in dauert das Fachgespräch total 45 Minuten (3 x 15 Minuten).

				- 		An das Fachgespräch sind die 7 Originaleinträge mitzunehmen.

				- 		Notizblock, Farb- und Bleistift stehen ihnen für Skizzen zur Verfügung.

				- 		Der Kandidat, die Kandidatin erklärt den Experten in einem Kurzvortrag den Lernbericht in ca. 4-6 Minuten. (Einstieg, Vorbereitung, Ausführung, Abschluss, etc.)

				- 		Die Experten stellen anschliessend zu Ihrem Lernbericht Fragen die Sie beantworten sollten. Es können auch Fragen aus anderen Handlungskompetenz-Bereichen gestellt werden, die jedoch zum Eintrag passen.

				- 		Während dem Fachgespräch sind keine Hilfs- und Aufzeichnungsmittel erlaubt.



		5.		Checkliste

				- 		7 Lernberichte auf ein weisses ca. 80g/m2 A3-Papier, farbig kopiert und in der Mitte auf 
A4 gefaltet.						o

				- 		Die Lernberichte sind nummeriert und von Ihrem Ausbildungsverantwortlichen und von Ihnen unterschrieben.						o

				- 		Die Original-Abgabebestätigung ist ausgefüllt und unterschrieben.						o

				- 		Die Abgabebestätigung ist kopiert.						o

				- 		Im verschlossenen Couvert sind:  7 Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.						o

				- 		Das verschlossene Couvert und die Kopie der Abgabebestätigung ist in die Berufsschule mit zu bringen.						o
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Abgabebestätigung Fachlehrer

		Abgabebestätigung der Lernberichte																						Zürich



				Fachlehrer																				0

																								Alexander Werner

																								0

																								a.werner@sidlerholz.ch
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		Angaben der Berufsfachschule



		Berufsschule:																						Kandidaten gemäss Klassenliste

		Fachlehrer:																						Total:						Kandidaten

		Klasse:																						Bitte aktuelle Klassenliste beilegen.

		Ablauf der Abgabe der Lernberichte																												 Durchführung 

		1.		Orientierung und Abgabe der Unterlagen durch den CPEX an den Fachlehrer.

		2.		Orientierung und Abgabe der Unterlagen durch den  Fachlehrer an die Kandidaten.

		3.		Rückgabe der Unterlagen durch die Kandidaten an den Fachlehrer.

		4.		Rückgabe der Unterlagen durch den Fachlehrer an den CPEX.

		Fachgespräche 																				Prüfungsort						Prüfungstag

				1. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				2. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				3. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				4. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				5. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				6. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				7. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

				8. Gruppe				Teams		à				Kandidaten		=

		Der Fachlehrer bestätigt, dass ihm nachfolgende Unterlagen abgegeben wurden.

				- C4 Couverts																		Stück

				- Quittungen und Infoblätter für die Kandidaten												je						Stück

				- Quittung und Infoblatt für den Fachlehrer												je						Stück

		Ort und Datum:																Fachlehrer:



		Der CPEX bestätigt, dass er nachfolgende Unterlagen retour erhalten hat.

				- Abgefüllte C4 Couverts																		Stück

		Ort und Datum:																Prüfungsexperte:
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Infoblatt Fachlehrer

		Information über das Fachgespräch								Zürich



				Fachlehrer						0

										Alexander Werner

										0

										a.werner@sidlerholz.ch
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		1.		Abgabetermin der Unterlagen für die Vorbereitung des Fachgesprächs  (2 Wochen vor Punkt 2)

				- 		Dem Fachlehrer die Unterlagen abgeben und den Abgabetermin bestimmen.

				- 		Daraus erfolgt der Orientierungstermin.



		2.		Orientierung der Kandidaten durch den Fachlehrer (2 Wochen vor Punkt 4)

				- 		Vorlaufzeit für die Kandidaten 2 Wochen.

				- 		Das Abgabedatum wird bekannt gegeben.

				- 		Jeder Kandidat/in erhält ein C4-Couvert, eine Abgabebestätigung und ein Informationsschreiben.

				Vorgaben

				- 		Die Kandidaten wählen aus den 7 Handlungskompetenzen und den dazugehörigen Tätigkeiten je einen Lernbericht aus. (Das sind 7 Lernberichte à zwei A4 Seiten).  

				- 		Die Lernberichte sind nur gültig, wenn diese von Ihnen und Ihrem Ausbildungsverantwortlichen unterschrieben sind, einen Titel haben, mit dem Datum und mit der Nr. der Handlungskompetenz mit der dazugehörigen Tätigkeit versehen sind (z.B. Tragkonstruktion Aufrichten 4.1).

				- 		Jeder Eintrag à zwei A4-Seiten wird nebeneinander auf ein weisses A3-Papier farbig kopiert und in der Mitte auf A4 gefaltet (ca. 80g/m2 Standardpapier).

				- 		Es werden keine doppelseitigen Kopien akzeptiert.

				- 		Die Kandidaten füllen auf der Abgabebestätigung Ihre Kandidatenangaben aus.

				- 		Den Titel des Lernberichtes tragen Sie in die dafür vorgesehene Handlungskompetenz ein.

				- 		Die Kandidaten kopieren die von den Kandidaten ausgefüllte und unterschriebene Abgabebestätigung.

				- 		In dem verschlossenen C4-Couvert müssen folgende Unterlagen vorhanden sein:
- 7 farbige, auf A3 Papier kopierte und gefaltete Lernberichte und die Original-Abgabebestätigung.



		3.		Nicht einhalten der Vorgaben

				- 		Wenn ein/e Kandidat/in am Abgabetermin kein Couvert und keine Kopie der Abgabebestätigung abgibt, wird ihm das Formular Ermahnung mit einem letztmöglichen Abgabetermin (1 Woche) überreicht und ihm/ihr werden die Konsequenzen nochmals dargelegt. 
Wenn er/sie den Termin nicht einhalten kann oder will, muss er/sie eine Begründung angeben.

				- 		Wenn ein Kandidat nach der zweiten Aufforderung keine Lernberichte abgegeben hat, erhält der Kandidat in der Teilnote 2.2.4 "Fachgespräch" die Note 1 (nicht abgegeben).

				- 		Wenn weniger als 7 Lernberichte (Handlungskompetenzen), oder mehrere Lernberichte von der gleichen Handlungskompetenz abgegeben werden, so wird der Chefexperte einen bis drei Themenbereiche frei bestimmen und die Prüfungsexperten werden Fragen über die vom Chefexperten gewählten Bereiche zusammenstellen.

				- 		Daraus folgt: Für den fehlenden Lernbericht den die Prüfungsexperten vorbereitet haben, können Sie keinen Kurzvortrag halten. Demzufolge erhalten Sie auch keine Punkte für das Vorstellen des Eintrages und die Zeit (5') für die vorgesehene Vorstellung wird abgzogen. Die Maximalpunktzahl bleibt bestehen.



		4.		Abgabetermin der Kandidaten/innen (2 Wochen vor Punkt 5)

				- 		Am Abgabetermin ist dem Fachlehrer folgendes abzugeben:

						- 1 verschlossenes C4-Couvert mit dem Inhalt von 7 farbigen, auf A3 Papier kopierten und 
    gefalteten Lernberichte und der Original-Abgabebestätigung.

						- 1 Kopie der  Abgabebestätigung.

				- 		Der Fachlehrer bestätigt den Erhalt des Couverts mit seiner Unterschrift auf der kopierten Abgabebestätigung.



		5.		Abgabetermin  an den CPEX (6 Wochen vor Punkt 6)

				- 		Der Fachlehrer übergibt dem Chefexperten oder dem verantwortlichen Prüfungsexperten
die verschlossenen Couverts mit den Lernberichten.







		6.		Weiterer Verlauf  (6 Wochen vor dem 1. Fachgespräch)

				- 		Der Chefexperte oder der verantwortlicher Prüfungsexperte verteilt die Couverts an die zuständigen Prüfungsexperten.

				- 		Die Prüfungsexperten prüfen die Vollständigkeit, visieren die Quittung und wählen aus den 7 Lernberichte 3 Lernberichte aus und stellen zu den 3 Lernberichten die Fragen zusammen. 
Vollständig und korrekt abgegebene Unterlagen erhalten maximal 10 Punkte.

				- 		Unterlagen die die Vorgaben nicht erfüllen gehen zurück zum Chefexperten.

				- 		Der Kandidat hat sich für das Fachgespräch auf alle sieben Lernberichte vor zubereiten.



		7.		Dauer des Fachgesprächs

				- 		Pro Kandidat dauert das ganze Fachgespräch total 45 Minuten.

				- 		Jedes einzelne Fachgespräch dauert im Minimum 10 Minuten, Maximum 20 Minuten und hat nachfolgendes Ablaufschema.

				- 		Ausnahme: Die Vorgaben sind nicht eingehalten demzufolge entfällt das Vorstellen des/der Einträge.



		8.		Ablauf des Fachgesprächs

				- 		Begrüssung und Vorstellung der beiden Experten.  Ein Experte führt durch das Fachgespräch und der zweite Experte wird den Verlauf des Gespräches protokollieren.

				- 		Beim Start des Fachgespräches wird der/die Kandidat/in durch den verantwortlichen Prüfungsexperten über die drei ausgewählten Lernberichte und deren Reihenfolge orientiert .

				- 		Es können auch Fragen aus anderen Handlungskompetenz-Bereichen gestellt werden, die jedoch zum Lernbericht passen.

				- 		Während dem Fachgespräch sind keine Hilfs- und Aufzeichnungsmittel erlaubt.

				- 		Ihre 7 abgegebenen Original-Lernberichte dürfen Sie an das Fachgespräch mitnehmen.



						Vorstellen des Eintrages durch den Kandidaten

						Bewertungskriterium				max. Punkte		Richtzeit

						Die Zusammenhänge werden klar und deutlich hergestellt.				2		4 - 6 Minuten

						Die Nachvollziehbarkeit ist gewährleistet.				2

						Setzt sein Fachwissen in  verständlicher Sprache ein.				2



						Fragen und Antworten während des Gespräches

						Bewertungskriterium				max. Punkte		Richtzeit

						Erläutert unsere Fragen über seinen Eintrag.				4		9 - 11 Minuten

						Beschreibt die notwendigen Arbeitsschritte (maschinell und manuell).				4

						Beschreibt weitere Verwendungsmöglichkeiten der Produkte.				4

						Erläutert das Vorgehen für den Personenschutz und die Arbeitssicherheit.				4

						Begriffe und Fachausdrücke werden zum Thema passend und vertieft erklärt.				4



				- 		Verabschiedung des/ der Kandidaten/in durch die Prüfungsexperten.



		9.		Abschluss des Fachgesprächs

						Nach Abschluss des Fachgespräches wird der Gesprächsverlauf von den Experten gemeinsam beurteilt.



						Gesprächsverlauf

						Bewertungskriterium						max. Punkte

						Ausgehend von der Fragestellung entwickelt der, die Kandidat/in selbständig Lösungen.						4

						Mit wenig Hilfe entwickelt der, die Kandidat/in selbständig Lösungen.

						Nur durch dauernde Intervention des/der Experten/in können Antworten gefunden werden.

						Der, die Kandidat/in ist nicht in der Lage die Fragestellung weiter zu entwickeln, einzig durch einfache Fragen sind Antworten möglich.



		10.		Orientierung allgemein

						Der/die zuständige Chefexperte/in wird, im Rahmen der allgemeinen QV-Orientierung, den Ablauf des Fachgespräches den Kandidaten/innen noch einmal erklären und Fragen beantworten.
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Ermahnung Kandidat 

		Ermahnung										Zürich



				Kandidaten								0

												Alexander Werner

												a.werner@sidlerholz.ch
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		Sie haben den ersten Abgabetermin verpasst und die Vorgaben für das Fachgespräch gemäss Information durch den Fachlehrer / Chefexperten nicht erfüllt.

		Gemäss Wegleitung zum Qualifikationsverfahren sind Sie verpflichtet die 7 Einträge aus der Lerndoku-mentation für das Fachgespräch abzugeben. 
Wenn die 7 Einträge nicht bis zum unten aufgeführten Termin abgeben werden, erhalten Sie bei der Teilnote 2.2.4 Fachgespräch die Note 1 (nicht abgegeben).

		Kandidatenangaben

		auszufüllen durch den/die Kandidat/in  (bitte in Druckschrift)

		Name Vorname:

		Strasse  Nr.:

		PLZ / Ort:

		Geburtsdatum:

		Neuer und letzter Termin für die Abgabe der 7 Einträge für die Vorbereitung des Fachgespäches.

		Abgabetermin:								an



		Wenn Sie keine Einträge abgeben, sind Sie durch den Fachlehrer über die Konsequenzen orientiert worden.

		Bitte begründen Sie Ihren Entscheid:













		Bitte eine Kopie für den Kandidaten erstellen und das Original dem Chefexperten weiterleiten.

		Ort und Datum:								Kandidat:

		Ort und Datum:								Ausbildner:

		Ort und Datum:								Fachlehrer:

		Ort und Datum:								Prüfungsexperte:
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2. Teil
Rundgang im 2. Obergeschoss 
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